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Goldadlerhorst in Bosnien.
Von E w a ld  A rn d t .

(Mit Schwarztafel).

A nfangs A pril 1889 entdeckte der F o rs tw art H err R . G e sc h w in d  an der 
O rlo ra  stigenna (Adlerwand), einer in  das M iljackathal bei P a le  ca. 20 ü m  südlich 
von S a ra jev o  jäh abstürzenden Felsw and, einen besetzten Goldadlerhorst. Anfänglich 
hatte er die Absicht, den Abschuß der beiden Alten und das Ausnehm en der E ier 
fü r uns, d. h. meinen F reund  H errn  Custos O t h m a r  R e is e r ,  H errn  E r n s t  R i t t e r  
v o n  D o m b ro w s k i  und mich zu reserviren. D a  w ir jedoch, in  den Saveniederungen 
weilend, um etwa 8 Tage später in  P a le  eintrafen, a ls  es ursprünglich bestimmt 
gewesen, so schoß der F o rs tw art am  16. A pril das Weibchen und wollte auch die 
beiden E ier ausnehmen, die indessen leider durch einen herabkollernden S te in  zer
trüm m ert wurden. Einige T age später besuchte H err von Dom bröwski auf seinen 
Jagdzügen in  der Umgebung P a le s  auch jene S te lle  und fand den Horst verhältn iß- 
mäßig so leicht zugänglich, daß er bei seiner Rückkehr nach S a ra jev o  in  Custos Reiser 
drang, dieses werthvolle Objekt fü r das bosnisch-herzegowinische Landesmuseum zu 
erwerben; unseres W issens besitzt ja  keine A nstalt einen G old- oder S teinadlerhorst. 
—  Nachdem die Regierung die zum Einholen des Horstes erforderlichen, im m erhin 
ziemlich bedeutenden Geldm ittel in  bereitwilligster Weise gew ährt hatte, brach am 
30. A pril eine kleine K araw ane von S ara jev o  auf und am folgenden Tage wurde 
der Horst von genanntem F o rs tw art und dem R evierjäger A l o i s  W u t te ,  die sich 
an S e ilen  in  die Schlucht hinabließen, m it Lebensgefahr und un ter unsäglichen A n
strengungen wohlbehalten von seinem luftigen S tan d o rte  emporgeholt. E r  ist aus 
1— 4 am starken Kiefernzweigen ziemlich fest gefügt und besitzt einen Durchmesser 
der Nestmulde von 80 am, eine Höhe von 40 eni und eine Tiefe der Nestmulde von 
18— 22 am. D er ganze Horst hat einen Durchmesser von 150 em. —

Auffallend w ar der S ta n d o r t  dieses Horstes. O bw ohl sich in  dem engen, auf 
stundenweite Länge von nicht selten fast senkrecht aufsteigenden Felsenm anern ge
säumten M iljackathale und ebenso gegen S ara jev o  zu im Gebiete des S ta r ig ra d  
genug Plätze finden, die den gewöhnlichen Ansprüchen von ^ a .  kulvn und ^ g n . eü r^ s . 
(Unzugänglichkeit und freier Abflug) vollendet genügen würden, wählte jenes P a a r  
seine Horststätte doch an einem Platze, der sowohl von dem oberen P la teau , a ls  von 
einem gegen die Miljacka zu abfallenden R an g  aus m it Flintenschüssen zu bestreichen 
w ar und von dem die Aussicht überdies durch einzelne in  der W and fußende Kiefern, 
wie durch einen den Abhang deckenden geschlossenen Bestand wesentlich beschränkt w ar. 
Vielleicht erscheint dieser auffallende Um stand dadurch einigermaßen erklärt, daß eine 
nahe, zur Horstanlage hervorragend geeignete kesselförmig erweiterte Felsw and  bereits
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durch eine starkzählige Colonie des weißköpfigen G eiers (6F p8  tülvnrz) beschlag
nahm t war. —

Bemerken möchte ich schließlich noch, daß das erlegte Weibchen, welches sich 
ausgestopft im Besitz des H errn  F o rstw art Geschwind befindet, den reinsten G old
adlertypus trägt, wie m an ihn bei galizischen und russischen Exem plaren nicht a u s
gesprochener finden kann. A uf G rund  der Angaben verläßlicher Beobachter kann ich 
beifügen, daß in ganz B osnien  beide Typen sowohl in der W ald- wie in der Hoch- 
gebirgsregion gleich häufig auftreten. Doch sind auch hier wie überall anderw ärts 
niem als gemischte P a a re  beobachtet worden. —

Die Skizze zu nebenstehender Zeichnung habe ich an O r t  und S te lle  nach der 
N a tu r aufgenommen.

2 6 8  K a r l  M ü l l e r ,  .

Der Geselligkeitstrieb in der Vogelwelt.
Von K a r l  M ü l le r .

I.
M it  dem Geselligkeitstrieb der Vögel steht der Zugtrieb in engster Verbindung. 

Diese großartige Erscheinung unter den befiederten Wesen verführt den Menschen, etwas 
außerhalb der fünf S in n e  Liegendes, Unerklärliches anzunehmen, welches m an m it dem 
begriffslosen W orte In stink t glaubte kennzeichn: g.7' mssen. A ls w ir in Fachschriften 
und in  unseren „Thieren der Heim ath" a ls  Ursache des Z u g s der Vögel Licht und 
W ärm e angaben, da stießen w ir auf Widerspruch. F u tte r-  und N ahrungsm angel 
sollten nun einmal der einzige G rund  sein, und doch muß es jeden: sich einigermaßen 
m it dem Leben der Vögel nicht blos am Schreibtisch, sondern aus der Beobachtung 
in der freien N a tu r  heraus Beschäftigenden bekannt sein, daß vielen Vögeln gerade 
zur Zeit, wo sie un s verlassen, der Tisch im w ahren S in n e  des W ortes reichlich 
gedeckt ist. Die feinfühlige, m it den kosmischen Veränderungen in B erührung  stehende 
V ogelnatur empfindet die Abnahme der W ärm e und des Lichts viel tiefer, a ls  die 
gewöhnliche Vorstellung es glauben möchte. Aber selbst das B edürfniß nach Licht 
und W ärm e sah m an oder wollte m an gewisserseits nicht sehen; oder m an suchte es 
künstlich auf einem Um- oder Auswege hinweg zu demonstriren. D ies geschah in 
der Betrachtung, daß die (Helle) Tageszeit an Kürze gegen S üden  abnehme, also daß 
der Zugvogel, der sich am 21. Augnst unter den 60. Parallelkreise befindet, n u r eine 
Tageszeit von 15 S tunden , 2 M inu ten  anträfe, während er an: 11. Septem ber etwa 
unter dem 50. Parallelkreise angekommen, daselbst n u r eine Tageszeit von 12 S tunden  
54 M inu ten  fände. „W eilte er noch am 11. Septem ber unter 60 o nördlicher Breite, 
so hätte er einen T ag  von 13 S tu n d en  11 M inuten ." — M it  solcher einseitigen 
Betrachtung über längere oder kürzere (Helle) Tageszeit glaubte m an darzuthun, daß
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